
Sack + Temme GbR     
Büro für Altlasten und Ingenieurgeologie 

  Historische Erkundungen    Gefährdungsabschätzungen    Sanierungsplanung und -begleitung   

  Altlastenkataster      Baugrunderkundung      Abbruchkonzepte      Grundwassermonitoring   
 

1 
 

S
ac

k 
+
 T

em
me GbR

O
sn

ab
rü

ck

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

18.01.2019 
 

Rückbau der ehem. Gärtnerei Finkmann, Müdenkamp 8, 32657 Lemgo – 
 - Gutachtliche Stellungnahme zu Bodenuntersuchungen - 

Bearbeitungsnummer: 1812.4731-1 
 
1 Veranlassung 

Die Gebäude der ehemaligen Gärtnerei Finkmann am Müdenkamp 8 in 32657 Lemgo sollen ab-
gebrochen werden. Die Planung sieht eine nachfolgende Nutzung der Fläche als Wohngebiet 
vor. Die Sack + Temme GbR – Büro für Altlasten und Ingenieurgeologie – wurde beauftragt, die 
von dem geplanten Rückbau betroffenen Flächen der Gewächshäuser und einer Außenbeetflä-
che zu begutachten und die Ergebnisse in einer kurzen Stellungnahme darzustellen. Es erfolgte 
eine Beprobung des Oberbodens mittels manuellem Bohrstock in den Gewächshäusern sowie 
auf der Außenbeetfläche zur Untersuchung auf Pestizide. Zusätzlich sollte der Boden an einem 
8000l-Heizölerdtank westlich des früheren Büros hinsichtlich möglicher Belastungen durch Heizöl 
untersucht werden.  

 

2 Durchgeführte Untersuchungen / Untersuchungsstrategie 

Die Feldarbeiten zur Durchführung der Oberbodenbeprobung sowie der Kleinrammbohrung 
(RKS) wurden am 07.12.2018 durchgeführt. Aufgrund der Flächengrößen wurden die Gewächs-
häuser und die Außenbeete in drei Teilflächen für die Untersuchungen unterteilt (Abb. 1). Die 
südlichen Gewächshäuser sind der Teilfläche 1 (TF I) und die nördlichen und nordwestlichen 
Gewächshäuser der Teilfläche 2 (TF II) zugeordnet. Die Außenbeete bilden die Teilfläche 3 
(TF III). Da es sich um eine Topfpflanzen-Gärtnerei handelte, wurden die Böden unterhalb der 
Pflanztische in den Gewächshäusern nicht gärtnerisch bearbeitet. Ob ein direkter Einsatz von 
Pestiziden stattgefunden hat, oder ob ggf. nur Handhabungsverluste aus der Behandlung der auf 
Tischen stehenden Topfpflanzen den Boden unter den Tischen erreicht haben, ist nicht bekannt.   
 
Die Beprobung des Oberbodens dieser Flächen erfolgte mittels 15 Einstichen bis in 35 cm Tiefe. 
Die Probenentnahme erfolgte gem. der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung für die 
Tiefenbereiche 0-10cm und 10-35cm entsprechend dem Wirkungspfad Boden-Mensch für die 
geplante Bebauung. Da ein mehr oder weniger einheitlicher homogener Schichtenaufbau über 
die gesamte Beprobungstiefe festgestellt wurde und im Zuge des Abbruchs der Gewächshäuser 
etc. eine Durchmischung der Horizonte nicht vermeidbar sein wird, wurde in Abstimmung mit der 
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Unteren Bodenschutzbehörde des Kreises Lippe in Detmold in der Laboranalytik keine 
Differenzierung der Tiefenbereiche 0-10cm und 10-35cm vorgenommen. Die jeweiligen Proben 
wurden als Mischproben für die Tiefe 0-35cm untersucht. Jedoch sind die horizontierten Proben 
im Original im Labor eingelagert, so dass für den Fall bewertungsrelevanter Belastungen eine 
Abgrenzung möglich wäre. Aufgrund eines starkem Bewuchses in einigen Gewächshäusern und 
den Pflanztischen mit Asbestplatten waren einige Probenahmepunkte schwer zu anzusetzen. 
Trotz dieser Erschwernisse der Untersuchung konnte die Beprobung der Oberböden in einem 
repräsentativ aussagekräftigen Rahmen erfolgen. Da mit dem Abbruch die langjährige Nutzung 
als gewerbliche Anbaufläche endet, wird im Folgenden die Bewertung für den Wirkungspfad Bo-
den-Mensch nach BBodschV angewendet und von der Bewertung des Wirkungspfades Boden-
Pflanze abgesehen. Die Bewertung des Pfades Boden-Grundwasser anhand darauf abgestimm-
ter Untersuchungen ist in der hier vorliegenden Untersuchungsphase ebenfalls nicht relevant. 
 
Tabelle 1: Probenzusammenstellung 
Mischprobe Einzelproben Beschreibung 

MP TF I TF I (0-0,10) 

TF I (0,10-0,35) 

Schluffig, schwach feinsandig, humos, viel grobe 

Schlacke (im neuen Gewächshaus), vereinzelt Ziegel-

bruch 

MP TF II TF II (0-0,10) 

TF II (0,10-0,35) 

Schluffig, schwach feinsandig, schwach humos, sehr 

vereinzelt Ziegelbruch 

MP TF III TF III (0-0,10) 

TF III (0,10-0,35) 

Schluffig, stark humos, vereinzelt Kiese und Kohle 

- RKS 1 1/5 1,70-3,50 Ton, sehr schwach feinsandig 

(in 2,40m dunkelbraun-schwarze Lage) 

 
Die Untersuchungen erfolgten wie abgesprochen für die Oberbodenproben auf Pestizide mittels 
einer umfassenden Untersuchung im Screeningverfahren, da keine Vorkenntnisse über einge-
setzte Mittel über den langen Nutzungszeitraum als Gärtnerei vorlagen. Die Probe „MP TF I“ 
wurde zusätzlich aufgrund der angetroffenen Schlacke auf Polyzyklische aromatische Kohlen-
wasserstoffe (PAK) und auf Schwermetalle untersucht.  
 
Außerdem wurde von der Sondierung am Heizöltank die Probe des Horizontes auf Höhe der 
Tanksohle der chemischen Analytik auf Mineralölkohlenwasserstoffe zugeführt. Die Probe war 
organoleptisch unauffällig. Für die Probe der Kleinrammbohrung „RKS 1 1/5 1,70-3,50“ wurde 
die Bestimmung des KW-Indexes zur Identifizierung von Mineralölkohlenwasserstoffen beauf-
tragt. 
 
Die chemische Analytik erfolgte im Labor der EUROFINS Umwelt West GmbH, Wesseling.  
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3 Ergebnisse / Bewertungen 

3.1 Untersuchung von Bodeneinzelproben auf Mineralölkohlenwasserstoffe 

In der Probe „RKS 1/5 1,70-3,50“ der Kleinrammsondierung nahe dem Heizöltank am Dom-
schacht konnten keine Mineralölkohlenwasserstoffe oberhalb der Bestimmungsgrenze festge-
stellt werden. Damit hat sich der organoleptisch unauffällige Befund vor Ort mit der Laborunter-
suchung bestätigt.  
 
 
3.2 Untersuchung von Oberbodenmischproben für den Wirkungspfad Boden - Mensch 

Bewertungsgrundlagen 
Für den Wirkungspfad Boden-Mensch (direkter Kontakt) werden in der Bundes- Bodenschutz- 
und Altlastenverordnung – BBodSchV -  vier unterschiedliche Kategorien der Flächennutzungen 
abgegrenzt: 
 
• Kinderspielflächen 
• Wohngebiete 
• Park- und Freizeitanlagen 
• Industrie- und Gewerbegrundstücke 
 
Die Prüfwerte der BBodSchV sind nutzungsbezogen für den unversiegelten oberflächennahen 
Bereich festgesetzt, da hier der toxikologisch relevante, direkte Kontakt mit eventuellen 
Bodenbelastungen möglich ist. Nach § 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 des Bundes-Bodenschutzgesetzes 
sind für die direkte Aufnahme von Schadstoffen auf Kinderspielflächen, in Wohngebieten, Park- 
und Freizeitanlagen und Industrie- und Gewerbegrundstücken Prüfwerte festgesetzt (in mg/kg 
Trockenmasse), bei deren Überschreitung davon ausgegangen werden kann, dass eine 
schädliche Bodenveränderung oder Altlast vorliegt. Die chemische Untersuchung erfolgt dabei 
im Regelfall anhand der abgetrennten Fraktion < 2mm. 

 

Tabelle 2: Nutzungsorientierte Beprobungstiefe gemäß BBodSchV bei Untersuchungen zum 
Wirkungspfad Boden-Mensch  

Wirkungspfad Nutzung Beprobungstiefe 

Boden-Mensch Kinderspielfläche, Wohngebiet 0-10 cm 1 

10- 35 cm 2 

 
1)  Kontaktbereich für orale und dermale Schadstoffaufnahme, zusätzlich 0- 2 cm bei Relevanz des inhalativen Aufnahmepfades. 
2)  0-35 cm: durchschnittliche Mächtigkeit aufgebrachter Bodenschichten; zugleich max. von Kindern erreichbare Tiefe.  
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Tabelle 3: Prüfwerte nach § 8 Bundes-Bodenschutzgesetz für die direkte Aufnahme von Schad-
stoffen, Wirkungspfad Boden - Mensch  

Stoff Kinderspiel-
flächen 

Wohn- 
gebiete 

Park- u. Frei-
zeitanlagen 

Industrie- und Gewer-
beflächen 

Prüfwerte in mg/kg TR     

Arsen 25 50 125 140 

Blei 200 400 1.000 2.000 

Cadmium 10* 20* 50 60 

Chrom 200 400 1.000 1.000 

Nickel 70 140 350 900 

Quecksilber 10 20 50 80 

Benzo(a)pyren 2 4 10 12 

PCB6 0,4 0,8 2 40 

Aldrin 2 4 10 - 

DDT 40 80 200 - 

Hexachlorbenzol 4 8 20 200 

Hexachlorcyclohexan 5 10 25 400 

Pentachlorphenol 50 100 250 250 

* = In Haus- und Kleingärten, die sowohl als Aufenthaltsbereiche für Kinder als auch für den Anbau von Nahrungs-
pflanzen genutzt werden, ist für Cd der Wert von 2 mg/kg TR anzuwenden. 
 
Ergänzend wird, da es keine anderen Bewertungsgrundlagen für eine Vielzahl an Pestiziden gibt, 
der Prüfwert gem. dem Handbuch zur Altlastenbearbeitung Teil 4 aus Sachsen (Tab. 8 „Prüfwer-
te (P) und Maßnahmenwerte (M) für Bodenkontamination in verschiedenen Nutzungsklassen“ 
nach LAGA-Empfehlung 12/93, "Kloke-Liste" und andere Quellen) von 1995 ohne eine für den 
Standort maßgebliche Rechtsverbindlichkeit orientierend gegenübergestellt. Darin wird ein 
Summenwert für alle Pestizide inkl. ihrer Abbaurückstände angegeben, der aus der früheren 
„Berliner Liste“ entnommen wurde. 

 
 

Ergebnisse Oberbodenmischproben 
Die Zusammensetzung der entnommenen Oberbodenproben ist der obigen Tabelle 1 zu ent-
nehmen. Teilfläche TF I wies grobe Schlackeanteile auf, die auf eine Überdeckung des Bodens 
mit einer etwa 5cm starken Schicht unter Folie im neuen Gewächshaus im östlichen Bereich der 
TF I zurückzuführen ist (Aufgrund der Verwucherungen im Gewächshaus war ein Beräumen der 
Schlacke unter der Folie an den Ansatzpunkten nicht möglich). Da grobe Korngrößen > 2mm 
aber in der Probenvorbereitung gem. BBodSchV abgesiebt werden und bei der Bewertung des 
Wirkungspfades Boden-Mensch keine Rolle spielen, wurde den verschleppten Anteilen in der 
Probe TF I keine große Bedeutung beigemessen. In der abgesiebten Fraktion < 2mm wurden die 
Metalle und PAK dennoch zur Überprüfung mituntersucht.   
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Die nachfolgende Tabelle 4 stellt die Untersuchungsergebnisse den Prüf- und 
Maßnahmenwerten der BBodSchV sowie dem Prüfwert für die Pflanzenschutzmittel in Summe 
(ƩPBSM) gem. dem sächsischen Handbuch zur Altlastenbearbeitung gegenüber.  
 

Tabelle 4: Analysenergebnisse der Oberflächenmischproben  

Parameter Einheit Probenbezeichnung 
Bewertung 

Kinderspielfläche/-plätze 

  

MP 

TF I 

0-

35cm 

MP 

TF II 

0-

35cm 

MP 

TF III 

0-

35cm 

Prüfwert BBodschV  

 

Handbuch  

Altlasten* (Prüf-

wert/Maßnahmenwert) 

Cyanide mg/kg - - - 50  

Benzo(a)pyren  mg/kg < 0,05 - - 0,5  

PCB  mg/kg - - - 0,4  

Pentachlorphenol mg/kg - - - 50  

Aldrin mg/kg n.n. n.n. n.n. 2  

Hexachlorbenzol mg/kg n.n. n.n. n.n. 4  

HCH mg/kg n.n. n.n. n.n. 5  

DDT  mg/kg 0,913 1,248 0,021 40  

Arsen  mg/kg 8,7 - - 25  

Blei mg/kg 182 - - 200  

Cadmium mg/kg 0,5 - - 2**  

Chrom mg/kg 29 - - 200  

Nickel  mg/kg 17 - - 70  

Quecksilber mg/kg 0,35 - - 10  

Ʃ PBSM* mg/kg 1,515 2,245 0,061 - 2/5 
n.n. = nicht nachweisbar,  da Einzelparameter < Bestimmungsgrenze 
* Quelle: Handbuch zur Altlastenbehandlung Teil 4, Gefährdungsabschätzung, Pfad und Schutzgut Boden (1995); wird 
nur orientierend gegenübergestellt, da rechtlich nicht verbindlich 
** = nach Tab 1.4 Anhang 2 BBodSchV ist bei Haus- und Kleingärten, die sowohl als Aufenthaltsbereich für Kinder als 
auch für den Anbau von Nahrungspflanzen genutzt werden, für Cadmium der Wert 2,0 mg/kg TM als Prüfwert 
anzuwenden. 
 
Die Prüfwerte für den Wirkungspfad Boden-Mensch nach der BBodSchV (Nutzungsszenario 
Kinderspielfläche für die sensibelste Nutzungsform bei Wohnbebauung) werden nicht 
überschritten. Die Metall- und PAK-Konzentrationen der schlackehaltigen Probe der Teilfläche 
TF I weisen einen leicht erhöhten Bleigehalt von 182mg/kg auf, liegen aber alle unter den jewei-
ligen Prüfwerten. 
 
Von den in den Prüfwerten festgelegten Pestiziden wurden nur Verbindungen der DDT-Gruppe 
nachgewiesen, die jedoch um Faktor 40 bis 200 unter dem angegebenen Prüfwert liegen.  
 
Weitere nachgewiesene Substanzen waren Endrin (Insektizid, Wühlmausgift), Anthrachinon 
(Saatgutbeizmittel) und Malathion (Insektizid) in den Gewächshäusern sowie Spuren von Pen-
tachloranilin in den Außenbeeten. Mit Ausnahme von Endrin wurden nur Spuren der weiteren 
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Substanzen nachgewiesen. Das seit 1982 verbotene Endrin wurde aber auch nur in sehr gerin-
gen bis geringen Konzentrationen von 0,026, 0,57 und 0,97mg/kg nachgewiesen (vgl. . 
 
Die Probe „MP TF II“ überschreitet lediglich knapp den für Sachsen veröffentlichten und dort im-
mer noch angewandten Ʃ PBSM-Prüfwert für Kinderspielplätze. Der für Wohngebiete (4mg/kg) 
bleibt unerreicht. 
 
 
4 Fazit und Empfehlungen 
 
Bereich Heizöltank 
Am Domschacht des Heizöltanks wurden keine Auffälligkeiten festgestellt. Falls wider Erwarten 
unterhalb des Tanks bei dessen Ausbau noch Ölverunreinigungen auftreten sollten, wird emp-
fohlen, einen Gutachter zur Beurteilung hinzuzuziehen und um ggf. fachgerechte weitere Schritte 
einzuleiten.  
 
Gewächshäuser und Außenbeet 
Für die Teilflächen TF II und III lässt sich keinerlei weiterer Handlungsbedarf aus den durchge-
führten Untersuchungen ableiten. Der Boden erwies sich organoleptisch mit Ausnahme einzelner 
Kohlestückchen im Außenbeet und vereinzelter Ziegelbröckchen in den Gewächshäusern der TF 
II als vollkommen unauffällig. Die festgestellten Pestizidgehalte stellen aus Sicht der Unterzeich-
ner für die geplante Wohnbebauung keinen weiteren Handlungsbedarf dar. 
 
Für die Teilfläche TF I gilt hinsichtlich der festgestellten Pestizidrückstände das gleiche wie für 
TF II und III. Die Überprüfung auf Schwermetalle und PAK aufgrund der im neuen Gewächshaus 
auf dem Boden unter Folie lagernden Schicht grober Schlacke erbrachte keine Prüfwertüber-
schreitung in der untersuchten Feinfraktion gem. der BBodSchV. Jedoch ist für den Abbruch zu 
berücksichtigen, dass die aufliegende Schlacke zu separieren und zu entsorgen ist. Diesbezüg-
lich kann auf die abgesiebte Grobfraktion laboranalytisch zur Abfalldeklaration zurückgegriffen 
werden. Nach dem Abtrag der Schlacke sind keine weiteren Maßnahmen hinsichtlich des Bo-
dens erforderlich. Eine diesbezügliche gutachtliche Begleitung und Dokumentation wird angera-
ten.  
 
 
Osnabrück, 18.01.2019 
 

      
i.A. Yannic Werner, B.Sc.      Dipl.-Geogr. Carsten Temme 
       
 
 
Anlage: Lageplan, Bohrprofil, Probenahmeprotokolle Oberboden, Prüfberichte EUROFINS 
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ohne Maßstab

Projekt-Nr. 1812.4731-1

Kleinrammbohrung (RKS)

Bezeichnung: Lageskizze Bodenbeprobungen

Projekt: Rückbau der ehem. Gärtnerei
Finkmann
- Bodenuntersuchungen -

Auftraggeber: Bunte & Bunte Bau GmbH
Herrn Klaus Bunte
Ernest-Solvay-Weg 9
32760 Detmold

Teilfläche I (südliche Gewächshäuser)

Teilflächen der Oberbodenuntersuchungen:

Teilfläche II (nördliche und nordwest-
liche Gewächshäuser)

Teilfläche III (Außenbeete)

5cm starke Schlackeauffüllung
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Sack + Temme GbR 
Büro für Altlasten und Ingenieurgeologie 

Neulandstr. 6 
49084 Osnabrück 

 
Probenahmeprotokoll Oberboden 

Probenbezeichnung:  

TF 1 (0-10cm), TF 1 (10-35cm) 

Ort, Datum:  

Lemgo, 07.12.2018 

Fläche / Grundstück:  

Teilfläche Nr. 1 (südliche Gewächshäuser) 

Projekt:  

Rückbau der ehem. Gärtnerei Fink-

mann 

 

Auftraggeber: Bunte & Bunte Bau GmbH Projektnummer: 1812.4731-1 

Anlass der Beprobung: Pestiziduntersuchung  

Durchführung / Probenahmewerkzeug: 

15 Einstiche bis 0,35 m, [0 – 0,35 m: Bohrstock ∅ 36 mm] 

Probenbehälter: 

Je Horizont 1 x Kunststoffeimer 4 l 

 

Probenbeschreibung: 
 

0 – 10 cm 

Beschreibung 

Schluff, wenig Feinsand, humos, viel Schlacke, 
vereinzelt Ziegelbruch, Polystyrol-Kügelchen, 
Pflanzenreste 

- dunkelbraun 

 

10 – 35 cm 

Beschreibung 

Schluff, wenig Feinsand, schwach humos, 
Schlacke, sehr wenig Ziegelbruch 

 
- dunkelbraun 

 

35 – 60 cm 

Beschreibung 

 

60 – 100 cm 

Beschreibung 

 

 

 

 

Übergabe an das Labor am: 12.12.2018 Untersuchendes Labor: Eurofins GmbH 

Proben entnommen durch: Werner/Wick  

Bemerkungen: Schlacke als etwa 5cm mächtige Schicht in den östlichen neueren Gewächshäu-

sern 
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Probenahmeprotokoll Oberboden 

Probenbezeichnung:  

TF 2 (0-10cm), TF 2 (10-35cm) 

Ort, Datum:  

Lemgo, 07.12.2018 

Fläche / Grundstück:  

Teilfläche Nr. 2 (nördliche und nordwestliche 

Gewächshäuser) 

Projekt:  

Rückbau der ehem. Gärtnerei Fink-

mann 

 

Auftraggeber: Bunte & Bunte Bau GmbH Projektnummer: 1812.4731-1 

Anlass der Beprobung: Pestiziduntersuchung  

Durchführung / Probenahmewerkzeug: 

15 Einstiche bis 0,6 m, [0 – 0,35 m: Bohrstock ∅ 36 mm] 

Probenbehälter: 

Je Horizont 1 x Kunststoffeimer 4 l 

 

Probenbeschreibung: 
 

0 – 10 cm 

Beschreibung 

Schluff, schwach humos, sehr wenig Ziegel-
bruch, Pflanzenreste 

- dunkelbraun 

 

10 – 35 cm 

Beschreibung 

Schluff, schwach humos 

 
- dunkelbraun 

 

35 – 60 cm 

Beschreibung 

 

60 – 100 cm 

Beschreibung 

 

 

 

 

Übergabe an das Labor am: 12.12.2018 Untersuchendes Labor: Eurofins GmbH 

Proben entnommen durch: Werner/Wick  

Bemerkungen: -  

 
 
 
 
 
 



Sack + Temme GbR 
Büro für Altlasten und Ingenieurgeologie 

Neulandstr. 6 
49084 Osnabrück 

 
Probenahmeprotokoll Oberboden 

Probenbezeichnung:  

TF 3 (0-10cm), TF 3 (10-35cm) 

Ort, Datum:  

Lemgo, 07.12.2018 

Fläche / Grundstück:  

Teilfläche Nr. 3 (Außenbeete) 

Projekt:  

Rückbau der ehem. Gärtnerei Fink-

mann 

 

Auftraggeber: Bunte & Bunte Bau GmbH Projektnummer: 1812.4731-1 

Anlass der Beprobung: Pestiziduntersuchung  

Durchführung / Probenahmewerkzeug: 

15 Einstiche bis 0,6 m, [0 – 0,35 m: Bohrstock ∅ 36 mm] 

Probenbehälter: 

Je Horizont 1 x Kunststoffeimer 4 l 

 

Probenbeschreibung: 
 

0 – 10 cm 

Beschreibung 

Schluff, humos, viel Pflanzenreste, vereinzelt 
Kiese 

- dunkelbraun 

 

10 – 35 cm 

Beschreibung 

Schluff, humos, sehr wenig Kohlestückchen, 
vereinzelt Kiese 

- dunkelbraun 

 

35 – 60 cm 

Beschreibung 

 

60 – 100 cm 

Beschreibung 

 

 

 

 

Übergabe an das Labor am: 12.12.2018 Untersuchendes Labor: Eurofins GmbH 

Proben entnommen durch: Werner/Wick  

Bemerkungen: -  

 
 
 
 






















































